
Krisenvorsorge der Stadt Rheinbach 
anlässlich der aktuellen Energiekrise

Hauptausschuss, 22.08.2022
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Aktuelle Lage

24.02.2022
Beginn des 
russischen 

Angriffskrieges 
auf die Ukraine

Auswirkungen 
auf die 

Energieversorgung 
(Gas, Strom etc.)
durch Reduktion 

der Importe / 
Lieferungen von 
Gas aus Russland

Energiekrise in 
Deutschland 
und Europa

Versorgungssicherheit 
und 

Kostensteigerungen
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Aktuelle Lage / Notfallplan Gas

Details siehe unter: https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/F/faq-liste-notfallplan-gas.pdf?__blob=publicationFile&v=10

• Krisenteam aus Bundeswirtschaftsministerium und 
Energieversorgern tritt zusammen. Lage wird regelmäßig 
beurteilt. Marktbasierte Maßnahmen werden ergriffen, um die 
Gasversorgung aufrechtzuerhalten.

1. Frühwarnstufe

• Maßnahmen wie unter 1. Zusätzlich kann die Bundesregierung
die Energieversorger unterstützen, um z.B. zahlungsfähig zu 
bleiben (Grundlage: Energiesicherungsgesetz -EnSiG).

2. Alarmstufe

• Diese Stufe kann von der Bundesregierung per Verordnung 
ausgerufen werden, wenn die Versorgungssicherheit dauerhaft 
unsicher ist. Bundesnetzagentur kann zum sog. Lastverteiler 
werden und mit den Netzbetreibern die Verteilung von Gas 
regeln.

3. Notfallstufe

gilt seit 23.06.2022

Appell an Industrie, 
öffentliche Einrichtungen,  
Privathaushalte 
Gasverbrauch 
zu reduzieren!

Privathaushalte und 
kritische soziale 
Einrichtungen (z.B. 
Krankenhäuser) sind 
besonders geschützt!
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Maßnahmen der Krisenvorsorge

I.
Energie-

sparmaßnahmen

Auf zwei Ebenen – gut gesteuert!
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Steuerungsgruppe 
Energiekrise

II.
Maßnahmen im Bereich 

Bevölkerungs- und 
Katastrophenschutz

(Planung und Vorbereitung)



Planung und 
Vorbereitung 
von Energie-

sparmaßnahmen, 
Maßnahmen zur 

Gewährleistung der 
Versorgungssicherheit 

sowie des 
Bevölkerungs-

schutzes

Regelmäßiger Austausch 
mit dem Rhein-Sieg-Kreis 

sowie den Versorgern 
e-regio und westnetz/

westenergie

Regelmäßige 
dienststellen-
übergreifende 

Beurteilung der Lage

Steuerungsgruppe Energiekrise
 aktiv seit Juli 2022 
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Maßnahmen der Krisenvorsorge
I. Energiesparmaßnahmen

Energiesparpaket des Rheins-Sieg-Kreises und der Kommunen
mit insgesamt 150 Maßnahmen 

AUSMACHEN MACHT WAS AUS
• Generelles Ausschalten der Außenbeleuchtung 

von öffentlichen Gebäuden
• Ausschalten der Straßenbeleuchtung wo 

immer möglich in den Nachtstunden
• Ausschalten von nicht-sicherheitsrelevanten 

Ampelanlagen in den Nachtstunden

 HFA 22.08.2022, TOP 1.3 – Energiesparmöglichkeiten 
im Bereich Straßenbeleuchtung und Brunnen

GUT GEREGELT
• Zentrale Einstellung der 

Raumtemperaturen für die 
kommunalen Gebäude. 
Die Heizkurve wird auf 12 °C 
Außentemperatur eingestellt.

• Büroräume werden zu normalen 
Bürozeiten auf 19 °C geheizt, Flure 
etc. werden nicht geheizt.

• Gebäude- und Raumnutzung und 
damit auch die Heizzeiten werden 
an den wirklichen Bedarf angepasst.ERFRISCHENDES NASS

• Absenkung der Wassertemperatur von Duschen in 
Turnhallen und Schwimmbädern. 

• Absenkung der Temperatur von Schwimmbädern 
und Saunen mit Priorisierung, gemäß Empfehlung 
der Deutschen Gesellschaft für das Badewesen 
(DGfdB)

Ende Juli erfolgte bereits ein 
schriftlicher Appell an 
Nutzer*innen städtischer 
Liegenschaften 6



Maßnahmen der Krisenvorsorge
II. Bevölkerungs- und Katastrophenschutz

Phase Lage Maßnahmen

1 Alarmstufe Gas: Steigende 
Marktpreise, unklare 
Versorgungslage.
Marktbasierten Maßnahmen der 
Energieversorger und
Bundesregierung im Rahmen der 
Energiesicherstellung.

Regelmäßiger Austausch der 
Bürgermeister*innen mit dem Landrat. 
Aktivierung des Lagezentrums RSK.
Steuerungsgruppe Energiekrise bei der 
Stadt Rheinbach eingerichtet .

2 Bundesregierung stellt Notfallstufe 
nach dem Notfallplan Gas fest.
Weisungen zur Lastverteilung durch 
Bundesnetzagentur.

Der Krisenstab des Kreises und die Stäbe für
außergewöhnliche Ereignisse (SaE) der 
Kommunen werden aktiviert. 
 SaE Stadt Rheinbach

3 Die Gasversorgung wird eingestellt
und/oder Eintritt eines 
großflächigen, langanhaltenden 
Stromausfalls.

Feststellung einer Katastrophe nach BHKG.

aktuell

Der Rhein-Sieg-Kreis stellt sich mit den Kommunen auf folgendes ein…
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Maßnahmen der Krisenvorsorge
II. Bevölkerungs- und Katastrophenschutz

Prioritäre Aufgaben!

„Katastrophenschutzleuchttürme“ zur Annahme von Hilfeersuchen und 
ggf. Weitergabe behördlicher Informationen einrichten
- Alle Feuerwehrgerätehäuser: Kernstadt, Hilberath, Neukirchen, Queckenberg, Oberdrees, 

Niederdrees, Ramershoven, Flerzheim, Wormersdorf
- Zusätzlich: Rathaus und Stadthalle

Aufrechterhaltung unverzichtbarer Kernaufgaben der Verwaltung 
sicher stellen
- Rettung und Schutz von Leib und Leben der Bevölkerung
- Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Sicherung der Infrastruktur, Information und 

Aufklärung der Bevölkerung…

Kommunikation und Informationsweitergabe zwischen den Behörden des 
Katastrophenschutzes sicher stellen
- Abgleich von Kontaktdaten
- Festlegung von Kommunikationsmitteln und Kommunikationswegen
- Bei Ausfall der üblichen Kommunikationsmittel  Analogfunk und Satellitentelefone
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Maßnahmen der Krisenvorsorge
II. Bevölkerungs- und Katastrophenschutz

Weitere Maßnahmen Status

Bevorratung von Heizmitteln (insbesondere Pellets und Heizöl) sowie Prüfung 
weiterer Heizalternativen für städtische Liegenschaften

umgesetzt /
beauftragt

Bevorratung von notwendigen Kraftstoffen (Diesel und Benzin) und Anschaffung 
entsprechender (mobiler) Tankstellen

umgesetzt / 
beauftragt

Anschaffung weiterer Notstromaggregate /NEA zur Sicherung der 
Notstromversorgung städtischer Liegenschaften und der Infrastruktur des 
Wasserwerks sowie Herstellung der notwendigen Anschlüsse

umgesetzt / 
beauftragt

Anschaffung mobiler Ölheizer für Notbeheizungen städtischer Liegenschaften Beschluss HFA 
22.08.2022

Vorplanung weiterer Anlaufstellen für die vulnerable Bevölkerung in allen 
Ortschaften

in Arbeit

Vorplanung Bevölkerungswarnung (Warnbezirke, Routen, Texte) umgesetzt / 
in Arbeit

Aktualisierung der Übersicht kritischer Infrastruktur in Rheinbach umgesetzt

Aktualisierung Dienstanweisungen, Alarmierung, Personaleinsatzplanung, 
Kommunikationsabläufe (intern)

umgesetzt / 
in Arbeit

Stärkung der Resilienzfähigkeit der Bevölkerung (Resilienzkonzept für Rheinbach –
Kernstadt und Ortschaften – erster Workshop Ende September)

in Arbeit
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Wir informieren regelmäßig hier:
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https://www.rheinbach.de/cms121a/service/buergerbuero
_ordnungsamt/bevoelkerungsschutz/

https://www.rheinbach.de/cms121a/aktuelles/

Alle icons abgerufen unter: https://icons8.de/


